
tusque SSCH neC homines de caetero s1hı obséquéntes häberet .
ON enım fallıt, qui DET Sophoniam contestatur visıtabo SUPDEI
9 qu1 implet domum Dominı inıquitate hoc certe
pOostremo ın princıpem agedem sacrıleg1i0 1ANO siımul impetuGallorum in Trevirorum metropoli P’es In DEJUS EFEUGLPE reiro
collapsa referT1, (1 praesidiarıl. intestinis discordiis conflietatl, S
HON clam MOoOdo sed palam tumultuarentur, dechnarent praeparatum

(FEQquULO asvlum. urbis HNagıtarent dedıtionem. renuentique NOn
In facıem duntaxat obsısterent, sed et: strietis ferociter mMucron1ıbus
interminarentur. nı egatos DTIO DAaCE a dıseedendum aequUISegibus ad (+ermanıae DFrOCETES miıtteret; dum tergıversatur
Grequius allatisque Caesareanorum dueum castrıs condıtion1ıbus,
quibus 1pse primarlıs a captıyıtatem deposcebatur. subserıibere
usal praesidi { 1 interea conglobatı In {oro abeundı facul-
tatem anxX1e p1'aest6 antur sub offens]ı]ı hac Crequii detrectantis

(+ermanı milıtes cıtra dueum SUOTUMmM imperium DET apertasmoenıum rumas reperLiosque in fossa Occultos dıtus paulatım in
urbem irrepunt eifractaque S Simeonis p eXxspeclantemmaxımınl]lana inter paulinı1anaque rudera equıitatum admıttunt,
indensato Oomnes agmıne *eCia iın [orum progrediuntur repıdan-temque, Ne hiscere quidem eContra audentem gallicı praesidustatıonem invadunt. Hıec quıid POTFO ACcLum sıt, mM1InNUusS
religi0se insultare ostium calamıtati vıdear, a.h > IN Ne
discere LE malım. lector. CM NOstrum amen de LOTLAa hac bıennalıiı
Francorum tyrannıde Judielum unıca Inea CIrcumMser1ptum amıce
COoMMUNICATE unıyersı hujus antıchrıistianısmı quandam quasıepıtomen coronıdis l0co subj]icere yısım fint : audı, lector, salve
et vale !

IntrarVnt
reVIros Vt V VLpes,Latenter regnarVnt

Insane trVGVLentl lLeones ;
eleCit!

rplter Vt SVrGCIssIMI Canes.
Mittheilungen aus dem Admonter Archive.

Von Wichner.
(Schluss VO  — Jahrg. VI S 147—159.)

Cistercienser.
Frauenbrunn. 1633 für Blasius Kkhard ausSgE-stellt VONN em Abte kKupert.
Neuberg 1333 TeC der AÄuer gıbt dem Kloster

Neuberg eın Haus beim Friedhofe ZU St. Stefan ob „‚eoben
Fede n.  ınnte ZUXK Zeıt der Infeectionen die Gésundheitspässe.‘Frauenbrunn War bei Landstrass ın Kraiıin.



1406 Rıchter ıuınd AA M ZAL ag - enı de dem
N HOorporırten dortigen Pfarrkirche St. Cunegund eINe W Messe.
Siegler Abt krhard Ärakauer. 1413 TNS der Eıserne
hestätigt eINe Zehentschenkung des Friedrich VON 4aCdNıtLZ
das Stift 1531 1551 Prozess zwischen Neuberg (nomine
der Kırche ZU Spital A Semmer1ing) und Bernhar VOIL Ursenböck

das Dominium ber EINEN W einsgsarten A Potschach 584
en beı alls PZN Car|l und dem Nuntius Malaspına
dem Abte Johann Admont aufgetragene Visıtation der
e1 1591 erselbe Abt empfie den FSCWESCHECN Prälaten
(7e0O7g Plank VON Abt LO1 C112 Sıttich 1603
GConvenlienzschreiben des es (aspar Seemiüller A Ahbht Johann
VON 62 Correspondenz zwıschen Abht Balthasar T1 ınd
Abt Math1ias VON 1743 /wel Schirmbriefe des es
enedie N ber admont. Grundstücke AB Luttenberg. BB O
1780 Subrepartitionsbefun des Stiftes IT} Notata
OFISINEM monasterıl Novımontani nNortem sepulturam
{undatorıs duecis ()ttonis COgNOMeENTO 1arıs

eustia Neuk|oster). 1541 AD ONTad Verzanuft dem
Hans Hofmann AB Grünbüchel und Strechau (z+üulten Z Hinterberg
ım Ennsthale

Baeaun 1200 Abt (Conrad ?) beurkundet dıie Kückgabe
C116T° Hube Z Eich durch den Supan Diepold das Kloöster.1}

1360 Herzog Rudolf 1V: gibt den Amtsleuten (ırazZ und
Voltsberg Befehle bez des VONden ReunerYnterthanen 7
leistenden Marchfutters 1530 König Ferdinand verkau
dem Hans Hofmann (iılten des Stiftes. Nn NNS- und Paltenthale
Z /Zwecke der Quart Sıegler Aht und GConvent E3 Schirmbrief
des es Bartholomäus (von Grudenec ibel GHIE ube
ZU Attendorf 1698 Verraitungen hetr cdie Unterthanen des
Stiftes el Kottenmann und rdnıng 180 Subrepartitions-
befund des Kloster

Säussenstein 617 Clorrespondenz zwıschen den Aebhten
VONN E: Admont

ch 11 h 16 /Zuschr1 f cdes esChristian Stadier
al bt Anselm VON Admont Pıiıyatsachen 1720
(ConföderAatlı mı1 179 Todtenrote des ‘onversen KFranz
Salher Historia OTISINIS monastern Schlierbacensis
D abbatıum el monachorum (18 F

(ın Krain). 1152 Patrıarch Peregrin VON Aglaı
hbestätiget mehrere (züterspenden.

Original ZUL Reun



Carthäuseri
Im Allgemeınen

13580 Prior Wılhelm und das (eneralcapıtel des Ordens
schliessen eINe geistliche Kınıgung mıiıt Admont 1797 )as
Kreisamt F Judenburg weiset die AaUSs KFrankreıch vertriebenen
Carthäuser Priester Phiılıpp Doussol und Joh Peter Qabassudıe Hospitalität des s

Gaming 1360 Auszug AUSs einem Bestätigungs-Diplome
Rudolf’s (die (Tebietsgrenze betreffend.) 13(9 Herzog
YEeC (mit dem Zopfe) bestätigt uınd inferırt eıne Urkunde
Albrecht’s I! ddto 1340 iın der (renzdifferenz zwıischen und
Admont Notarıjatsınstrument In gleicher Angelegenheıt.

Urkunden ınd Akten nıt Bezug auf diese Confinsache.
1466 Prior Sigmund verzichtet auf die Lehensherrlichkeıt auf den
Krennhof. 1467 Aehnliıches Document miıt ezug auf das (xzut
Ungersperg. 1) 15(0 . ETIOr Grispinus empfiehlt eınen eiImann
als Pfleger ZAU ( }allelusfein. Toß Ihrh Directorium der
Karthause.

1282 Prior Boso der (1 0 Karthause FAGeirach.
(GGrenoble macht das Kloster Admont el Verdienste sEINES Ordens
theilhaftıg und _gewäbr} degr\nselben »plenum monachatum in d0mMO
vallıs Mauritii« kCGeirach).

Seitz. 570 Verpfändung eINeEs dem Kloster seıtz dıienstbaren
W eingartens ;M08| Mazerberg heı Marburg. 164 Verhandlungen
zwıschen Admont und dem Prior Johann Serpentinus netr eınen
Gültenwechsel. G Repartitionsbefund des Klosters.

Dominikäner.
I m Allgemeinen.1617 Ambrosi11 de abıa. (jeneralvıcar des Ordens 111

Steiermark und Kärnten, versichert den Abt Mathias VON Admont
der Theilname aller Verdienste. — 1661 Der Provinzial hbestätigt
dıe schon 1659 ın der Stifiskirche (1 Ä eingeführte
Rosenkranz-Bruderschaft. 16(4 Gleiche Bestätigung des Provinzijals
Mathias Truckmiller für dıe Kirche ZAU (zalshorn. 1694 Der
Magister generalıs des UOrdens dıe Privilegien der Bruder-
schaft ın der Stiftskirche auf alle Kirchen des Admontthales
AaUs 1759 (lonstantın Herzog., : Provinzial In Ungarn. gibt dem
Benediet (Grasberger 1e Participation der Verdienste seINESs

Urdens.
ZU La Beide Verzichte yeschahen zu Gunsten einer tıftung 1in der Kirche

n dem Documente hängt as Seitzer Grundsiegel.



(3 17 10 Der Dominikaner Carl ıngt fe
des Admonter Prälaten SEINE ratulatıo darı

Graz. 1530 Önıg kHerdinand verkau dem Hans Hofmann An  e  ndıe dem Kloster der Dominıkanerinnen gehörıgen IU  Iten 111
Ennsthale 1600 krzb Woaolf Dietrich VO alzburg estiimm
jen moniter Abt ohann und den Propst AU Vorau enedie
VOL Perfall SAY! Visitatoren MA1eses Nonnenklosters. 1629
(lorrespondenz der Priorin Marıa des alteren Klosters VAH| ((JraZ
mıiıt Abt an VON Unterthanssachen 1b‘L Aeusserung
des es Raımund VON betı Dıfferenz zwıischen der
Priorın Marıa und der Freiun Mar. Khs Kugelmann. — 1678 3  S
Priorin Anna Rebeka AYA ünberg vergleicht sıch mıt Admont
ber das Laudemium VOoO  mo W eingarten.

E 9 E 1441Beschreibung der Krautgärten des Dominikaner- LO
klosters DA Consignation der (Gretreidespenden des
es al das Predigerkloster St Florian. 1674 Der Prior
Joh Andr Schnadt erm  AChtigt C1IHEIN Conventualen Alan

IgHueber E Kınführung der Congregatio Rosaru B M
St{t (Jallen AA E  2  S

Studenıtz (Dominiıkanerinnen.) 16571 Vıdiımirter Kevers
der Nonnen bez ilihres Verhaltens SCHCNH  S dıe Prioriın un VICc®e
VS er laıı die d1661 aps lexander Vl
Priorinnen auf Lebenszeıt 166  © Vertrag zwischen de
Helena und dem (Girafen Han Erasmus enbach 2908810
der HerrschaftStattenberg Erb un irche ae

D} Könıigen efie 1673 Visitat es ters durch
Raımund VON

Miınoriıten. Franzıscaner. Capuziıner
Im Allgemeinen.

1630 Zehrungsquittung des Minoriten Johannes de ('ranendonk.
1653 De1r Capuzinerorden macht den Admonter Jos Binmiller
er geistlichen (naden theilhaftig. 1682 Akten b dıe bea

93Lragte KErrichtung E1INES Capuzinerklosters In S
Der (+eneral der Minoriten A om ewähr dem bte nNnion VOIN
Admont die geistliche Bruderschaft ON  OO KFr Kphrem, PrO-
vinzıal der Capuziner in Jesterreich und Ungarn, nımmt den a E
Benediet Grasberger in dıie (zehetseinıgunNganuf

Verg]l. F 11. 39011
eıt 160} bestand nämlich eın zweıtesFrauenkloster, as der Clarıssinnen

„1m Paradeis.“
Anlıegyen Briefe der Nonne Catharına Erdödy geb Bathyany.



p  Yrn

TE (an de1 Mur) 1673 Die Minorıiten hıtten den Abt
Raımund VO  — Beıtrag ZUT FKastenspeise 1690
Eleonora VOL Hohenraımmn verkauft den Viınorıten E1INEN W eiıngarten

Jahring
TUuC (Capuziner) 1608 ulttung über SIiHNe VO bte

ohann VO  a ZU Klosterbau gespendete Summe 1611
erselDe Abht wırd eingeladen der (ionseeration des Klosters
beizuwohnen dessen (Jrundstein &3 auch gelegt habe 1612
erselbe zahlt r dıe Capuzinel EiINe chuld 1619 Abt Mathıas
VOIN sSschenk den Gapuzinern 100 A Ankaufe e1INeSs Hauses

Pettau a Schriftstücke bez der 1ın eıdung und
Profess EeINES Vetters des Abtes Anselm VON 14{52 Abt
Matthaeus VOIN lässt dem Kloste:r (+etreidedienst für ZWO
Jahı nach

({TaZ (Minoriten) 1489 Abt nNnion VON als (OININ  Aarıus
a hoc streht Vergleich A zwıschen den Stadtpfarrer
eel und dem ()uardıian der Minoriten He7z Capelle

(17 (Franziskaner). Der ()uardıan enediet Schmuderer
ersucht den Abt Adalbert VO  ] A., den Ssammlern des Klosters
Unterkunft ı SCHLOSSE Jahringhof SONNEN. Der ()uardıan
Franz Hausen macht den Abt Anselm VON der Ordensverdienste
theilhaftig

P (Capuziner). 1601 ulıttung über (zeldbeitrag des
es Johann VON ZuUum Klosterbau

B nıng (Capuzıner) EF Verhandlungen het1 dıie
Errichtung des Klosters Uurc 5Sıgmund Friedrie Freiherrn Von
Welsersheimb Schlose Falkenburg 1/(16 \ en das
Kloster hbetreffend HADa Correspondenz der (uardıiane
Theodor und Venerandus mıiıt dem Abhte VO  ‚m] 1(76 dem ()uardıan
wird C111 Keferat über den rıtten Orden abverlangt. 1485
Bericht des (Quardıan Vıator ber bestehende Lampen
stiftungen.

Judenbur (Franziskaner) 1671 Almosen des Stiftes
das Kloster 1006 Gratulationsschreihen des (Quardians

Bernardin den Abht Anselm I1
Mautern (Franziskaner). 1669 en über die ((ründung

des Klosters Ure den (ırafen Carl (  X  ottirıed Breuner. 1676
AaCUi8a ZUIN Messelesen der Capelle des Calvarıenberges.
1699 Der Provinzial erlaubht CLe Verwendung eiınzelner Priester
ZUTL Aushilfe 111 der Deelsorge. KD Den Franzıskanern wırd
die Abhaltung 61l  ar Frühlehre ihrer Kırche zugestanden.
1{(A7 Abt Anton gibht Jlıe Zustimmung ZUYF Einführung
des drıtten Ordens anuf den Stiftspfarren durch Alphons Härsch.

y Lorenz VON Brind:: hatte 308! Jahr vorher den Bau begonnen



r1Uu(69 beschreıibung der ipfiorten und Sınngemälde
legentlich der Säcularfejer des Klosters. 1489 Der (uardıan
Medardus Mayr berichtet über Mess- und Lampenstiftungen 1783
Der ()unardıan den monter Prior als Pontificant
Portiunculafest 1/(56 Verzeichniss der Conventualen

1753 Fı Modestinus denWl Ix (Cap uzıner)
Admontera n SCINeEeT Profess.

XT (Capuzıner). 1617 Abt Mathıas Vunn g1bt eEINeEeN
Beıtrag Klosterbau

W aıdhofen der Ybbs Kloster(Capuziner) Das
wendet dem 5  am}  tıfte das Verdienst — zuten er

Carmelıten
Im Allı’cgemeınen. A

146 Der rovınzıal ertiheı em Pfarrer FA Land| dıe Be-
[UgNIsS, die Scapulir-Bruderschaft einzuführen

München. 164 Der Provinzial Petrus Marıa - Alexıio0
ertheı dem montier Priester Rochus Schroz cie „1CEeNZ
Skapulire weıhen.

1LIS 36 Schriftstücke hbetr die Mostecolleectur
der Pfarre Wıtschein. 1449171595 en 11} gleicher Ange-

legenheit bez der Pfarre Jahring
Wien. 1760 Der Provinzial verlängert dıe dem_jeweiligen

Saecrıistan ZU Admont gegebenen ACULLA der Scap
Clarissinnen.

(Üraz. 163521 Differenz e1Ne Baues ın dem 5

ihr Kloster anraınenden Admonterhofe
dd n b M4 Correspondenz des es ohann VOIL

Nl mehreren Edelleuten heti: GCıIHEN (+ultenstreit zwıschen der
Aebtissin Christina und dem kKreiherrn Teuffenbach P

1646 Kevers der Aebtissın Kuphrosina Vietoria /ichler, dass
Abt an ıhrem Kloster das Fischen 111 Lavantsee
gestattet habe 1664 Die Aeht1issıin nna Maria Prevenhueber
auscht Wiesen mıiıt 16  (6 das Stift verpachtet den
Nonnen Zehente bei Judenburg.

Coelestinnen.
Stervr26 Schirmbrief der Priorin Mar Elısabeth über

den Kohlhof Waltenbach 1763 Priorin Mar Gaecılia
verkauft dem Stifte das Amt W.altenbac el Leoben

Die bel Leıtner „Versuch 6111686r Monographıe über . Judenbure., .
gegebene Reihe der Aebtissinnen kann us Admonter Akten noch

As1eben amen vermehrt werden.



rmherzige Brüder
%.  E(  TL (?) 1704 Prior un: (‚onvent ersuchen dıe Hofkammer,

den K Basılıus Fleischhacker und oh 1C C1I1LE (eldsammlung ZUI11
aue des Klosters ınd Spitales SAU| gestatien

Salesianerinnen.
17297 en bez der Uus 1Lyon vertriebenen Nonnen der

Heimsuchung Marıa’s.

Jesuıten
E aa en über die Contribution des Stiftes

(JraZz 1609urbauung und Erhaltung des Collegiums ZUuU K
Schreiben des Krzherzogs Ferdinand und des Bartholomaeus

1613 1618 Schriftstücke betrViller Abt Johann
dıe Uebergabe der Kırche Johann A „‚eoben A{l das
gegründete Gollegium 4aselbs 1608221653 Verhandlungen
deses an VO  = mi1t der Stadt Stevyr (Betrifft
eLINE (jession VOIL Chulden--Forderungen an das Gollegiıum Stevr.)

Dissertatio S quaestionem : monasterıia haereticıs
erepla Caesarea ebeant etpossıint tradı gqllıs ordınıhus. YUaLL
(a vel PrO) quıibus fuerunt undata. 1633 1) Friedrich (x+9rdon
Z Linz dankt dem Abte Urban VOIN für Jıe durch diesen
hbewirkte (onversion SEINE Vaters eixX (10rdon 1636 T1e
des Kectors Judenburg an Abt an 111 Zehent-Angelegenheıten

1639 erselhbe Abht chenkt den Jesuijten ZU Ingolstadt welche
Aiurch dıe chweden sehr gelitten hatten fünfzehn 1640

Schirmbrief des Keectors Ü TATZ Zacharlıas Trinkellius über 4411
Zl Ennsthale 643 Schirmbrief über eE1INEN dem (GJrazer
Collegium gehörigen W eingarten AIn Kazıanberge. 1644
Mathia& Piscovıie verkauft demselben Collegiıum eiINeN W eingarten

Wildenhagerberg. ©>  45 (7607S9 art. Freiıherr
Khevenhüller verkauft dem Rector ZU (1raZ Hermann OTS
W eıingärten Z Kosenberg und Murberg 16451646 er
päpstl. Nuntius amıllus, Erzb <  on apua beauftragt den monter
Abt an mıt der Visitation des GCollegiums und Novızıates 5.

7 al  E Kaıliser Ferdinand IL erhebht Einsprache agegen.
1648 Der obgenannte Freiherr VON Khevenhüller befreit den

schon genannten Weingarten Kazianberge Vom bergrechte und

Da die Gründung des Tazer Klosters schon 1615 erfolgte, ann IS
sıch 1ı1er 1Ur überhaupt Graz gemeıint ıst, 11n e1ıNenNn Er-
weiterungsbau handeln.

2) Dieselben fanden Zufluchtsstätten ZUu Gurk und Admont, und 1ONTEN
VO: hıer nach Krummau Böhmen. Anlıegt 61n Originalbriıef der laude

phique Verot, SUPECIEUTE de la Vis  atıon de Marıiıe.
Angeheftet 1Originalbrief des I) Wiılhelm Lamormain.



1648 der KHector AB A  A nımmt dıie We ,zehnten Pfennig
ZU uürgg un Mıtterndort SCOCH ihre (rewerbsgenossen Irdnın
111 Schutz 5651 der Kector s Landshut emphehlt den Johann
Maiıister qls Amtmann Z Elsendorf 1654 Schirmbrie des
JrFazZer Kectors Johann Bertho  dı über dıe Leıitnerhube Pürg  5  g
1659 Vereinbarung Zzwıschen dem KErzbischof VON Salzburg und
dem CGollegi1um Z (JraZ Dez der Jurisdietion ber dıe Aı Residenz
Millstatt gehörıgen Pfarren. Gopjen Necrologen
der (xesellschaft Jesu. ZES L668 Ferdinand (20ppleIsSSs verkauft

1678EIN Haus AIn Gries ZU Kadkersburg Aall dıie Jesujten
der Provınzıal Nicolaus Avancınus hıttet den Kalser die
bewilligung der {reıen Anlage des UÜrdensvermögens. 1650
1705 en bez der gemelnschaftlichen (  MOn nd Jesulten)
Verwaltung des Kirchenvermögens kKehkogl. 1687 opla
instruecetionis meritorum el mediorum Societatis Jesu STalLıDus LEg
Hungarıae 111 dieta (Landtag) PCSiA POosonn exponendorum Drü
incolatu vel altem stabilitate 111 PCSN obtinendo
Literae funebres Oorıgınales ad collegiıum Leobıiensem I11ISSAaEe

1709 Schreihben des Procurators des (1razZer Gollegiums
Mathias Janschitz a den Pfarrer ZU Jahring 88 Angelegenheite
dieser Kırche Pa 1(33 krwerbung VON W eingärten Anı
Capellenberge durch den en CGonsignation VO

1726 1431Urkunden betr cClie W eingärten der Jesuiten.
rredigten der Marqua d (1 dbach und rquard D hel

7adengehalten ZU Münchnen 1750 talogus OV
GCIarum, collegi01 il CS en u 3R et In ONuUum
uNn1ıvVers  e Societatis Jesu. j REr Verordnungen und
e1INe Dissertation 1n sachen des Vermögens des aufgehobenen
Ordens E Jhrh Handschriftliches Materiale UE (xeschichte
des Ordens IM Steiermark Ordensliteratur r Steiermark

Deutscher Rıtterorden.
1236 Ortolf Traiskirchen: Comthur für 0esterreich und

Steiermark, überläst den Ordensunterthanen ZU Tepsau un
eier bel Marburg Grundstücke. Bn  ©O Jer Comthur Conrad
on Keuchtwang verkau em Siifte Admont (+üter bel Marburg.
1279 Der OmMthAur (Gottfried Lhesko ergänzt diesen Verkauf Urc
Abtretung VON Liegenschaften Friesach nd Ramsau 11
Ennsthale 1491 1493 KRechnungen betr eıNenN Ordensweingarten

MS xind 406 Stücke O11 Todtenroteln, welche <}  2881 das Collegium Ar
Leoben adressirt sind

Admont hatte dıe Vogtel über dıese Kirche un! die Pfarre St Lorenzen
11 Mürzthale, AN welcher Rehkogl als Filijale gehörte, G1n integriırender
'Cheıil des Milstätter Distrietes welcher dem Colleg1um Graz ZUS'CWICSCH Wäal



Aa

hel Marburg 1559 Das Stift 1efert Steine T7A ()rdenshause
(Mellingerho({) ZU Marbur

S5t Georgsorden
HASS I5 Kechnungen der Liebfrauen Bruderschaft

unl 1514 NO  N Urbare der Aırche AA urggg Y  z 1554
Kırchen1 echnungen 5  34 ıe Zechleute der Kırche und s{
Georgs-Bruderschaft daselbhst. verkaufen dem Hans Hofmann (  1JUuter
111 Amte Hınterberg.

Kleinere Nachrichten.
Der neugewählte Herr Erzabt VO Martinsberg.
Am 20) September wurde laudıus VasZzZarrı. der

neuernannte Erzabt VOIl Martinsberg., benedieirt Die Abtweıihe
vollzog der Raaber Diöcesanbischof Johann VON Zalka unter
Assıstenz der Kaaber Domherrn und infulirten Pröpste Anton
Winterl un Carl Nogall der bıschöflıchen Hauskapelle auif
ausdrücklichen unsch des Erzabtes aller Stille ohne jede
Feierlichkeıt audıus Vaszary, geboren A Keszthelv aln 12
Fehruar trat nach absolvirtem (+ymnasıumM ‚JJahre 154 \
als Novız das Krzstift Martinsberg. Nach Absolvirung der
philosophischen und theologıschen Studien und Ablegung der
feierhlichen Ordensgelübde 15854 wurde (zymnaslalprofessor

Komorn nd In daı auffolgenden ahre empfing l dıe
Priesterweıhe Als L,ehrer wırkte dem erwähnten Ordens-

dann ZU Papa, (  1PAanNn und zuletzt alsgyYMNASIUM) If Komor{il.

(iymnaslaldırector 111 Raab Das ıhm anvertraute „‚ehramt Ve
waltete Vaszarıy übera:l nıt grösster Hıngabe, ‚ „nehe und Be-
geisterung, WAS nıtürlichen oOlge hatte, dass auch dıie Herzen

Schüler mıt Liebe und begelsterung rfüllt wurden Auch
auf der Arena des öffentlıchen polıtischen Lebens entfaltete
Vaszary eE1INne erfolgreiche Thätigkeit SC1I1E hinreissende und
überzeugende Beredsamkeıt riocht Wohl der Sache
manchen DIeg Nicht minder thätıg AL Vaszarıv auf dem ebjet
der | ıteratul besonders geschichtliche Studien ıldetien 1eh-
lingsthema VONN ıhm verfasste Weltgeschichte WIrd eEINEIN

(1 Theil der ungarıschen (zymnasıen qls Schulbuch benützt
In S Privatleben erwarb l sıch besonders durch Kreund-
lichkeıt und SCeII bescheıdenes Wesen dıe Achtung und Anhäng-
lichkeit SE1INET Mitbrüder Seine Verdienste fanden auch ALl höchster

114en elStelle Anerkennung. 1884 mıiıt dem Rıtterkreuz

Kıirche und Pfarre Pürgg 1111 Ennsthale wäaren se1it, 491 111 Bes des
St. Jörgenordens und gelangten ach Aufhebung desselben 1599 80 dıe Jesuiten

Im ersten Hefte des folg. Jahrg. werden WIL diese Rubrik 18 99 Miıt-
theilungen an ıftsarchiven“ fortsetzen und zunächst den reichen Schatz des

Die Hedaection„Kaigerner Archives“ verzeichnen.


